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LeGOC 0  — Paquet Cum Ostendere tentabimus doetrinam
8 Phomae distare quidem longe A Molinismo At insimul ThODV/
mistas quosdam Ultra Magistri veritatisque Imites 1810 de
pellendo 8886 PrOSgressos

Seine Heiligkeit Le  0 1—94 hat den Verfaſſer, der ihm das
erk gewidmet hat, mit folgendem huldvollen Schreiben erfreut:

IDilecto Filio Laurentio Janssens Rectori Collegii
Anselhmiani rbe IEeO

Dilecte EIli, Salutem 66 Apostolicam benedietionem Volumen
Alterum Obtulisti NObis, 111 9u disserere de Deo Uno PergIS,
Os8 Saule, quod dum eruditionemque tuam Ommendat
Collegium Etram bonestat EUI tu regundo merito E88 praefectus
NOSt!i plane 9u NOS 811d10 Anselmianum Coenobium, quibusque
CUTrIS Prosequamur Videmur 181tur theoloeieo CUI tu
AIIU admovisti quodque IHIIPISre deerEtum est, fruetum
aliquem décerpere, 9u industrias Nostras GOUoeass Optime
putemus. Guamobrem, quod Sàpienter inchoasti, sOllicite, PTO
IIUIIETIS Opportunitatée, prosequere Addatque VOlenti APO/
Stoliea benedictio Juam, testem Caritatis Nostrae, tibi libentissime
impertimus.

Datum Romae apud Petrum, die novembris 1899,
Pontificatus NOStrI ANIIO SECundo Leo IIIL

Düſſeldorf. Dr Lingen
Studien Bd Heft Die Adventsperi⸗

copen, exegetiſch-homiletiſch Tklärt von Dr Paul Wilhelm eppler
Biſchof von Rottenburg Freiburg Herder —1899 143 S M 2.4
— *A
0 14 hat uns

＋ eun Werk angemuthet te das vorliegende edes

Wort iſ Uns aus der Seele geſprochen Gewiſs ſoll die redigt Lebens⸗
und Innigkeit erhalten, dann 5t zur eiligen Schrift greifen,

jedoch auch eindringen M ihren Sinn VDenn Eun bloßes Hinwegfliegen oder gar
Enn Herauszerren der Schriftſtellen aus dem Context, wird uie die Predigt
eleben können Je nehr das Gewürz zerrieben wird ſo ſtärkeren
D.  Aft au Aus ſagt der Goldmund M vorliegenden (Crke
nun gietet der hochwürdir  0  —  e Biſchof von Rottenburg dem Prediger EMn

Hilfswer für die homiletiſche Erklärung der Adventpericopen (nicht aus
gearbeitete Homilien). Zuerſt weist CEL hin auf den Zuſammenhang wiſchen
der Pericope und der Liturgie, dem Geiſte des betreffenden Sonntags.
Dann 019 herrliche, mit ſteter Berückſichtigung der beſten exegetiſchen
Werke gearbeitete Erklärung der Pericope, verbunden nitt inken, Wie
die gegebene Erklärung homelitiſch zu verarbeiten ſei Endlich kommen homi⸗
etiſche Dispoſionen, angepaſst oder beſſer olgend Aus den Worten der
Pericope Den Wert des Werkes glaubt Referen am beſten ut den Worten
eines Prieſters charakteriſieren 3u nunen: „Was Keppler chreibt, iſt E
diegen, originell, durchhaucht von kirchlichem Geiſt“. (an leſe nur ſeine
Erklärung über die Forte: Gaudete Domino oder über die Epiſtel
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des Adventsſonntages oder die Schilderung der Demuth des Täufers
M Jordan (P 89 90) ußer rnigen Druckfehlern fiel Uuns auf, daſs
Deut 18 24 IM Sinne der Ankündigung et Propheteninſtitutes
genommen wird während 82 der Auctor die Stelle nit der Mehrzahl
der eiligen Väter direct meſſianiſch bezeichnet Als Anlaſs zUum Römer—
brief wird der Unter den Judenchriſten und Heidenchriſten Roms entſtandene
Streit betrachtet Das Werk kann nicht allen Prieſtern
pfohlen werden für Eigene Meditation für Predigtzwecke Es * ¹ zu
wünſchen daſs der hochwürdigſte Verfaſſer Elne Fortſetzung folgen
aſſe, da niemand te er, 3u ſolcher Arbeit geeigneter iſt

Brixen (Südtirol) P Thomas Gerſter Capuc
Leetor Theol!

Horum SOUUS Et SE6nlSUSPSalmi Latinae Ulgatae
liter alis Hxaravit Dir Melchior MIEOSh Pabl Prof
Stud Hibl Et lalect Orlenbt 11 Facult Theolog
Olomucensi Olomucii 1898 Apud Ed Höel Bibliopolam
Olomutii Et Vindobonae — M. 350

Au dem Gebiete der Pſalmen Literatur haben ſich MN den letzten Jahren
mehrere elehrte hervorgethan geleite von dem Beſtreben Q Verſtändnis der
altehrwürdigen Geſänge erleichtern

Dir. Gottfried Hoberg hat Herderſchen Verlage 3u Freiburg Br
erſcheinen laſſen „Die Pſalmen der Vulgata, überſetzt und nach dem Literalſinn
Ttlart“ (M — NK 960) Auch bei Herder hatN Langeri Verlag egeben:

„Das Buch der PfAlmen!M neuer und reuer Ueberſetzung nach der Vulgata“
mit fortwährender Berückſichtigung des Urtextes 5—

Dieſe zwei Cttterten Werke ſind eutſcher Sprache erſchienen und
Aben den — uU D ch N Büchermarkt bereichert.

Auf dem öſterreichi chen Büchermarkt ieg ſeit dem ahre 1890
hei Hölzel Mn Olmütz vor das Pſalterium oder Liber PSalmorum von
Dr Melchior C⁰ Enne wiſſenſchaftliche Tbet we lateiniſcher
Sprache den exegetiſchen Beweis liefert daſs die authentiſche Vulgata⸗
Ueberſetzung mi em hebräiſchen Urtexte IM vollen Einklange ſteht Nach
dem der Verfaſſer Iu dieſer Arbeit eS Unternommen hatte, die Art und
elſe 3u lehren, te der Literalſinn der MI Kirchenlatein vorliegenden
Vulgata IM aſſiſchen Latein darzuſtellen ſei, hat ſich auch der Auf
gabe unterzogen, ſämmtliche Pfalmen nach dem Literalſinne aſſiſchem
Latein darzuſtellen. Die Fruch dieſer Arbeit ieg auf dem Büchermarkte
vor unter dem Titel PSalmi Latinae Vulgatae

In dieſer Arbeit vermeidet der Verfaſſer gefliſſentlich jeden wiſſen⸗
chaftlichen Apparat weil Mitgliedern ſeines Standes zu ienſten

ſtehen will E durch ihre vielen Berufsgeſchäfte gehindert ſind veit.
läufige wiſſenſchaftlich angelegte (Tke nachzuleſen, ſie ſich 13  ber den
richtigen Sinn Unkler Pſalmſtellen chne ortentteren müſſen Die Vortheil
hat Dr Mleéoch voraus vor der Brevis Explicatio Psalmorum, E
Profeſſor Ir oſe iglu IM ahre 1897 bei Johann Seiſer
Trient erſcheinen ließ Die nur zu oft örende ſclaviſche Wiedergabe der
gebräi chen Zeitformen IM Vulgata Latein iſt von dem erfaſſer M der
gegenüberſtehenden Rubrik recht wohlthuend erſetzt durch Uebertragung,

Linzer „Theol IO. Quartalſchrift“ 1900


